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Auch  im Lachenstadion  wurde  die  überhastet  eingeführte  und  sehr
umstrittene Fanregistrierung gestern umgangen.

Die neuen Sicherheitsbestimmungen der Swiss Football League (SFL) wurden
beim Derby  erneut  ad  absurdum geführt.  Die  von  der  Liga  beschlossenen
Regeln besagen, dass sich Fans, die ein Spiel im Gästesektor besuchen wollen,
mit einem Ausweis registrieren müssen. «Für die Partie in Thun haben wir elf
personalisierte Tickets abgesetzt», sagt YB-Pressechef Stefan Stauffiger. 989
der ungefähr 1000 YB-Anhänger waren also «ohne ID drin», wie die Fans per
Spruchband  in  Richtung  SFL  höhnten.  Der  FC  Thun  hatte  den  offiziellen
Gästesektor  kurzerhand  in  einen  neutralen  Sektor  umgewandelt.  Die  YB-
Verantwortlichen,  welche  die  Regelung  von  Beginn  weg  als  «nicht
durchsetzbar» (Wankdorf-CEO Stefan Niedermaier) bezeichneten, hoffen nach
den Ereignissen dieses Wochenendes (auch die Luzern-Fans mussten sich in
Sion nicht registrieren lassen) auf schnelle Verbesserungen. «Es gibt Signale
aus dem Umfeld der SFL, wonach die Massnahmen bereits in dieser Woche neu
überdacht werden müssen», sagt Niedermaier. Man kann es auch so sehen:
Die Regelung der SFL ist gescheitert.

Viele Fanreklamationen

Die Registrationspflicht brachte (nicht nur) YB viel Ärger ein. «Wir hatten nach
dem  Heimspiel  gegen  Basel  viele  Reklamationen  von  Besitzern  eines
Saisonabos, die nicht an ihrem angestammten Platz sitzen konnten, weil wir
die  FCB-Fans  dort  platzieren  mussten»,  ärgert  sich  Niedermaier.  Eine
persönliche Entschuldigung per Brief soll die Wogen glätten. Die entstandenen
Mehrkosten will Niedermaier nach wie vor der SFL in Rechnung stellen.

Für das Derby stellte YB 20 Sicherheitsbeauftragte und Fanbetreuer - ebenfalls
eine neue Auflage der SFL. Während sich die Fans im Stadion friedlich zeigten,
sorgte eine Gruppe unverbesserlicher Störenfriede am Abend für Ärger. Die
Chaoten warfen am Thuner Bahnhof Schottersteine auf Beamte, demolierten
Automaten und plünderten einen Kiosk.  Die Polizei  griff  mit Tränengas und
Gummischrot ein und nahm sieben Krawallbrüder fest. Der Vorfall ist für die
friedlichen YB-Fans ärgerlich, hatten sie doch mit ihrem vorbildlichen Verhalten
im Stadion dazu beigetragen, die Sicherheitsauflagen der SFL ins Leere laufen
zu lassen.


